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ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Hermann Brückl, MA  
und weiterer Abgeordneter  
an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung  
betreffend Krankenstandstage von Schulpersonal infolge von Covid-Impfungen  
 
Der Schuldirektor Niki Glattauer kritisierte vor kurzem in einer seiner Zeitungskolumnen, 
dass viele Schulen deshalb auf Notbetrieb gelaufen wären, da viele Lehrkräfte nach 
Covid-Impfungen heftige Reaktionen gezeigt hätten und daher in den Krankenstand gehen 
hätten müssen.  
 
Konkret erwähnte Glattauer „Tausende Krankenstandstage von Pädagoginnen“, welche 
mit heftigen Impfreaktionen „flachgelegen“ wären.  
 
Ob er mit seiner Formulierung beide Geschlechter, Pädagoginnen und Pädagogen, 
gemeint hat, ging aus seiner Kolumne indessen nicht eindeutig hervor, möglicherweise 
kann jedoch Ihre Anfragebeantwortung diesbezüglich Licht ins Dunkel bringen.  
 
Zumindest scheint Glattauer jedenfalls Koinzidenzen zwischen Impfungen und 
Krankenständen festgestellt zu haben.  
 
Sollte es seitens Ihres Ministeriums exakte Aufzeichnungen dazu geben, könnten diese 
vielleicht sogar zur Aufklärung über allfällige Nebenwirkungen der verwendeten Impfstoffe 
beitragen.  
 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung folgende  
 

Anfrage 
 
1. Wie viele Lehrkräfte wurden bisher gegen Covid-19 geimpft? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Geschlechtern, Standorten und Schultypen!)  
2. Wie viele Lehrkräfte weigerten sich an den jeweiligen Standorten sich impfen zu lassen?  
3. Mit welchen Impfstoffen wurden jeweils wie viele Lehrkräfte geimpft?  
4. Wie viele dieser Lehrkräfte wurden erst einmal bzw. schon zweimal geimpft?  
5. Wie viele Krankenstandstage fielen jeweils in zeitlicher Nähe zu Covid-Impfungen an? 

(Bitte um Aufschlüsselung nach Anzahl der Krankenstandstage und Impfstoff!)  
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6. Wie viele Lehrkräfte nahmen nach ihrer Impfung einen Krankenstandstag?  
7. Wie viele Lehrkräfte nahmen nach ihrer Impfung zwei oder drei Krankenstandstage?  
8. Wie viele Lehrkräfte nahmen nach ihrer Impfung vier und mehr Krankenstandstage?  
9. Falls jemand nach der Impfung länger als vier Tage krank gemeldet war, wie lange war 

dies?  
10. Gibt es Lehrkräfte, die sich seit ihrer Impfung im Krankenstand befinden?  
11.  Wurden Lehrkräfte, die eine Impfung verweigerten, unter Druck gesetzt sich doch noch 

impfen zu lassen?  
12. Falls ja, warum?  
13. Falls weiters ja, wie?  
14. Erhielten Lehrkräfte, die sich impfen ließen, Vergünstigungen?  
15. Falls ja, warum und welche?  
16. Kam es zu Schulschließungen infolge gehäufter Krankenstände nach Covid-19-

Impfungen? (Bitte um Aufschlüsselung nach Standorten und Dauer der Schließung!)  
17. Gab es bei weiterem Schulpersonal - abgesehen von den Lehrkräften - in zeitlicher Nähe 

zu Covid-Impfungen Beschwerden, die zu Krankenstandstagen führten?  
18. Falls ja, wo und wie viele?  
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